
Dransfeld • Staufenberg • Hann. Münden Dienstag, 22. Juli 2014

Schweiß, aber keine Duschen.
Er habe Speichen in Räder ein-
gezogen und so ziemlich je-
den Montagehandgriff erledi-
gen müssen.

Karl-Heinz Witzel sollte
aber nur bis Mitte der 1950er-
Jahre bei Sigurd arbeiten.
Dann sei die Auftragslage
schlechter geworden, und er
wechselte zur Kasseler Wag-
gonfabrik Gebrüder Credé.

Die HNA vom Donnerstag
werden die Witzels jedenfalls
gut aufheben. Allein schon
wegen des Fotos:

„Ein fesches Bürschchen
war der Karl-Heinz“, findet
Christa Witzel. Und Karl-
Heinz, der lächelt.

Firma Sigurd bis vergangenen
Donnerstag auch nie veröffent-
licht worden. Es schlummerte
im Archiv unserer Zeitung. Der
Name des Abgelichteten war
aber nicht archiviert, und so
war unter dem jetzt abge-
druckten Foto zu lesen „ein un-
bekannter Arbeiter“.

Diesen „unbekann-
ten Arbeiter“ erkann-
te nicht nur dessen
Frau sofort. Auch sein
Sohn Dirk Witzel,
zahlreiche Verwandte
und Bewohner aus
Dahlheim waren aus
dem Häuschen. Und
so klingelte das Tele-
fon bei Witzels am
Donnerstag gleich
mehrfach.

Probleme nach
Infarkt

Karl-Heinz Witzel
hatte sich beim ersten
Lesen der HNA erst
nicht erkannt. Nach
einem Infarkt hat er
Probleme, sich zu er-
innern. Als ihm seine
Frau das Foto zeigte,
kamen die Erinnerun-
gen aber wieder. Drei-
einhalb Jahre hatte er
bei Sigurd eine Lehre
gemacht.

Jeden Morgen ist er
mit dem Fahrrad von
Dahlheim bis an die
Leipziger Straße ge-
fahren. „So wie in
heutigen Industriebe-
trieben war das da-
mals aber nicht“, er-
zählt der 81-Jährige.
Viel Schmutz und

Ausbildung zum Fahrradme-
chaniker gemacht. Dass er sei-
nerzeit von einem Fotografen
der Hessischen Nachrichten
fotografiert worden war, da-
ran kann er sich heute gar
nicht mehr erinnern.

Tatsächlich war das Foto aus
einer Bilderstrecke über die

schlug. Da lächelte ihr doch
ihr Mann von einem Foto ent-
gegen – allerdings als 20-Jähri-
ger im Jahr 1953.

Damals war der heute 81-
jährige Karl-Heinz Witzel Ge-
selle bei der Firma Sigurd an
der Leipziger Straße. Ab 1947
hatte er dort zunächst seine

VON BAS T I AN LUDW IG

STAUFENBERG/KASSEL. Die
Überraschung landete auf
dem Frühstückstisch. Christa
Witzel aus Dahlheim in der
Gemeinde Staufenberg traute
ihren Augen nicht, als sie am
Donnerstag die HNA auf-

Rätsel um unbekannten Arbeiter gelöst
Früherer Sigurd-Arbeiter entdeckte sich überraschend auf einem alten Foto unserer Zeitung aus 1953

Nach über 60 Jahren wiederentdeckt: Karl-HeinzWitzel aus Dahlheimmit der HNA vomDonnerstag, in der er
ein Foto von sich aus dem Jahr 1953 fand. Damals war er Geselle bei der Fahrradfabrik Sigurd. Das Foto hatte
Jahrzehnte in unserem Archiv gelagert. Foto: Ludwig

1953: Karl-Heinz Witzel als Si-
gurd-Geselle.

Video, Fotos und
Sigurd-Artikel gibt es auf
http://zu.hna.de/sigurd1707

phan Diedrich. Am Ausgang
wurde um eine Spende gebe-
ten. Das gesammelte Geld
wird ausschließlich zur Kos-
tendeckung benötigt.

Unter der Leitung von Dr.
Stephan Diedrich, Organist
und Musikalischer Koordina-
tor an St. Michael in Göttin-
gen, ist das Ensemble ProCant
als Gegengewicht zum Chor
des Studentenwerks Göttin-
gen Unicante gegründet wor-
den. Während Unicante
hauptsächlich Rock- und Pop-
stücke singt, erarbeitet Pro-
Cant in regelmäßigen Abstän-
den ein Programm aus geistli-
cher oder weltlicher Chormu-
sik. Ab April 2015 beginnen
die Proben für das nächste
Konzert. (ymh)

terstützt von den Bläsern, ein.
Die Konzertbesucher be-

dankten sich mit einem lang
anhaltenden, begeisterten Ap-
plaus und Bravorufen für das
mal meditative, mal mitrei-
ßende Konzerterlebnis. Vier
Monate hatten Sänger und
Musiker, getrennt voneinan-
der geprobt. Das erste gemein-
same Zusammenspiel fand
dann bei der Generalprobe
statt.

„Da der ursprüngliche Ver-
anstaltungsort ausgebucht
war, wurde uns die Schedener
Kirche empfohlen. Ich bin be-
eindruckt von der Helligkeit,
Lichtfülle, den Proportionen
und dem transparenten Klang.
Die Akustik geht in Richtung
Konzertsaal“, meint Dr. Ste-

von der Darbietung schlossen
einige Zuschauer, tief bewegt
von der Darbietung, immer
wieder die Augen, um sich in
der Musik zu verlieren.

Gute Zusammenarbeit
Zur Mitte des Konzerts un-

termalten zusätzlich 14 Mit-
glieder des Jugend-Sinfonie-
Orchester Göttingen (JSO) die
Ensembles. Die Zusammenar-
beit mit dem JSO war für die-
ses Projekt eine Premiere und
hat wunderbar funktioniert.
Stimmungsvoll, kraftvoll leite-
te ProCant mit dem Werk „Te
Deum“ von Karl Jenkins die
Schlussphase das Konzerts, be-
gleitet von den Streichern des
JSO, mal sanft, mal Spannung
aufbauend spielend und un-

staltungsort erworben hat“,
begrüßte Pastor Horst Metje
die Konzertbesucher.

Gemeinsam mit dem Göt-
tinger Bläserensemble nah-
men die circa 50 Laiensänger
des Ensembles das Publikum
mit auf ein einstündiges musi-
kalisches Erlebnis in die Welt
der Lobgesänge. Bereits beim
ersten Lied „ O God beyond all
praising“ kam ein Gänsehaut-
gefühl auf, wie man es bei
Soundtracks von Kinohits
kennt.

Die Harmonie des stimm-
lich raumfüllenden Ensem-
bles war sehr beeindrucken.
Es folgten Werke von Karl Jen-
kins, John Rutter, Edward El-
gar , Gustav Holst und Charles
Villiers Stanford. Gefangen

SCHEDEN. Und wieder einmal
war am Sonntag die Schede-
ner St. Markuskirche der Ver-
anstaltungsort für ein beein-
druckendes Konzerterlebnis.
Da die Kirche, in der das Kon-
zert unter dem Motto „Te
Deum Laudamus“ ursprüng-
lich stattfinden sollte belegt
war, wurde Dr. Stephan Die-
drich, Leiter des ProCant En-
sembles, die Schedener St.
Markuskirche als Alternative
empfohlen.

Kirche war belegt
„So kamen wir zu diesem

außergewöhnlichen Konzert,
wie die Jungfrau zum Kinde
und freuen uns, dass die Sche-
dener Kirche mittlerweile ein
solches Renommee als Veran-

Eine Gänsehaut beim ersten Lied
Konzert des ProCant Ensembles und des Göttinger Bläserensembles in der St. Markuskirche in Scheden

Ein beeindruckendes Konzerterlebnis: Das ProCant Ensemble nahm die Besucher der St. Markuskirchemit auf einemusikalische Reise in dieWelt der Lobgesänge.
Foto: Hild

HANN. MÜNDEN. Der Sozial-
verband VdK, Kreis- und Orts-
verband Hann. Münden lädt
für Dienstag, 29, Juli, ab 14.30
Uhr zum monatlichen Kaffee-
trinken ins Ratsbrauhaus am
Markt (Treffenlift) in Hann.
Münden ein.

Die VdK-Frauenbeauftragte,
Adelheid Winkelbach, hat
Klaus Ulbricht als Referenten
zum Thema „Sicher mobil“ -
Einführung und Allgemeines
über die Verkehrssicherheit
und Reaktionen im Alter, ein-
geladen.

Anmeldungen werden erbe-
ten bis Donnerstag, 24. Juli,
bei Adelheid Winkelbach un-
ter 05541/72518. Gäste sind
willkommen. (sta)

„Sicher mobil“
ist Thema beim
VdK-Monatstreff

HANN.MÜNDEN. Seit Jahres-
beginn proben drei- bis sechs-
jährige Kinder der DRK-Kitas
Fuldablick (zehn Kinder), Gim-
te (13) und Hedemünden (19)
einmal wöchentlich 45 Minu-
ten mit Christian Möller und
Zara Amin von der ff-Musik-
schule Hann. Münden das Mu-
sical „Zara aus Kurdistan“.

Das Musical, bestehend aus
Tanz, Sprache und Musik wird
am Freitag, 25. Juli, um 15 Uhr
im Dreschschuppen in He-
meln aufgeführt. Gastbeiträge
präsentieren der Kinderchor
Mielenhausen, die Kinder und
Jugendlichen der DRK-Tages-
stätte, der Schule im Auefeld
und Solisten der ff-Musikschu-
le. Die Aufführung ist öffent-
lich, der Eintritt frei.

Der DRK Ortsverein He-
meln organisiert mit Hilfe der
Kita-Eltern einen Kaffeenach-
mittag. Außerdem stellt das
DRK eine Hüpfburg zur Verfü-
gung. Inhaltlich geht es beim
Projekt über die Kindheit von
Zara Amin. Sie möchte damit
zeigen, wie anders ihre Kind-
heit war, wie sie aufgewach-
sen ist in Kurdistan und wie
unterschiedlich die Lebensart
ist.

Außerdem ist es das Ziel zu
zeigen, mit drei- bis sechsjäh-
rigen Kindern ein Musical auf
die Beine stellen zu können
und dass Kinder in diesem Al-
ter schnell eine fremde Spra-
che kennenlernen. Auch das
Selbstvertrauen der Kinder
wird dadurch gefördert, dass
sie vor großem Publikum spie-
len und singen. Das fördert die
Disziplin und Konzentrations-
fähigkeit. (zpy)

Singen
für Zara
DRK-Kinder zeigt
Musical am 25. Juli

HEDEMÜNDEN. Das Lobpreis-
team und das Gartenteam der
Evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Hedemünden-
Oberode laden für Freitag, 25.
Juli, ab 19 Uhr zur Freilichtan-
dacht „Atrium“ in den Michae-
lispark an der Kirche in Hede-
münden ein.

„Atrium“ steht für Andacht,
Texte, Rotweinprobe in unse-
rem Michaelispark.

Mit Veranstaltungen wie
dieser, soll der kleine, be-
schauliche Park, der zur Hälf-
te von der historischen Stadt-
mauer Hedemündens umge-
ben ist, wieder mehr in den
Blickwinkel der Gemeinde ge-
rückt werden.

Bei schlechtem Wetter fin-
det die Andacht in der Kirche
statt. Infos bei Imke Lampert
unter 05545/913038. (sta)

„Atrium“ im
Michaelispark

Volker (lokal)
Text-Box
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